
Jedes Jahr gibt es allein in
Deutschland rund 15 000 literari-
sche Neuerscheinungen, zusam-
men mit Sachbüchern sind es
weit über 70 000 Titel. Welches
Buch muss man gelesen haben?
Und welche kleine Perle hat man
abseits der Bestseller-Listen
übersehen? An dieser Stelle stel-
len wir ausgesuchte Bücher vor –
freilich ohne Gewähr. Denn über
nichts lässt sich bekanntlich so
gut streiten wie über Geschmack.
Viel Spaß beim Lesen!

Die Redaktion

Amerika im Würgegriff
der Superreichen
Die tief verwur-
zelte Verflech-
tung von Geld
undMacht ist ein
Erbe, das seit der
Gründung der
USA besteht und
zur DNA der
mächtigsten Na-
tion derWelt gehört. Dieses Buch
beleuchtet, wie Superreiche, von
den Gründervätern bis hin zu
Elon Musk und Co., die amerika-
nische Politik beeinflussen und
dabei gleichzeitigdieDemokratie
nicht nur in den USA, sondern
weltweit gefährden. Trotz zahl-
reicher Reformversuche wächst
dieMachtdesGeldes seit Trumps
Wiederwahlunaufhaltsam. − pes

Julian Heissler, Amerikas Oligarchen:
Geld, Macht und der Zerfall der De-
mokratie, Piper, 256 Seiten, 24 Euro,
ISBN 978-3492074193.

Kraft, Energie und
Leichtigkeit
Gesünder leben –
ohne Verbote,
ohne Perfektion.
Als Jessica Bock
begann, Trai-
nings- und Er-
nährungswissen
auf Social Media
zu teilen, ahnte
sienicht,wieviele
Menschen sie damit erreicht.
Heute folgen ihr Hunderttausen-
de–weil sieFitnesseinfachmacht:
klar erklärt, alltagstauglich und
ohne Druck. In ihrem Buch führt
sie zu mehr Kraft, Energie und
Leichtigkeit: mit verständlichen
Trainingsplänen, nährstoffrei-
chen Rezepten, und kleinen Ge-
wohnheits-Hacks. − pes

Jessica Bock, Jeder kann es schaffen:
Schritt für Schritt zu mehr Kraft,
Selbstvertrauen und Lebensfreude,
Next Level Verlag, 224 Seiten, 22 Euro,
ISBN 978-3689360740.

Hast du Töne: Spielend
den Kopf trainieren
Selbst zu musi-
zieren macht
Menschen nicht
nur glücklich,
sondern auch
noch schlau. Das
ist mittlerweile
bekannt. Was ge-
nau die Welt der
Töne mit unserem Kopf anstellt,
zeigt der Pianist, Komponist und
Musik-Kabarettist Christoph
Reuter auf höchst vergnügliche
Weise auf. Der musikalische Be-
gleiter bei den Liveshows des Ka-
barettistenDr.Eckart vonHirsch-
hausen bietet in seinem Buch
musikalischeAha-Erlebnisseund
verrät Geheimnisse aus dem
Reich der Klänge. − heb

Christoph Reuter, Musik macht
schlau, Heyne, 304 Seiten, 16 Euro,
ISBN 978-3453607248.

7000 Kilometer auf dem
Fahrrad durch China
Zwei langjährige
Chinakenner ha-
ben im Fahrrad-
sattel 7000 Kilo-
meterquerdurch
das Reich der
Mitte zurückge-
legt. Dabei folg-
ten sie der Origi-
nalroute von Maos Langem
Marsch, dem Gründungsmythos
der Volksrepublik vor 90 Jahren.
Die Tour bescherte den beiden
ein spektakuläres Reiseaben-
teuer und manch amüsanten
Streit unter alten weißen Män-
nern. Ihr Buchbeschenkt nundie
Leser mit einer Fülle an Informa-
tionen und tiefen Einblicken in
das Wesen Chinas. − heb

Volker Häring/Christian Y. Schmidt,
Der lange Fahrradmarsch, Ullstein
Paperback, 368 Seiten, 19,99 Euro,
ISBN 978-3864931376.

Wissenswertes über die
Schlüsselbausteine
Ob Muskelauf-
bau, gesunde Er-
nährung, Diät
oder einfach
mehr Vitalität im
Alltag: Proteine
und Aminosäu-
ren sind die
Schlüsselbaustei-
ne für ein starkes Immunsystem,
einen gesunden Stoffwechsel und
nachhaltiges Wohlbefinden. Die-
ses umfassende Handbuch zeigt,
worauf es wirklich ankommt –
wissenschaftlich fundiert und
praxisnah erklärt. Von Alltagswis-
sen bis Zukunftstrends liefert die-
ses Buch wertvolle Einblicke für
alle, die ihr Wissen rund um Ami-
nosäuren und Nährstoffe vertie-
fen wollen. − pes

Dr. Angela Bechthold, Proteine und
Aminosäuren – Für mehr Gesundheit
undFitness,StiftungWarentest, 208S.,
14,90 Euro, ISBN 978-3747109861.

Von Daniela Albrecht

Eine Briefbomben-Serie Anfang
der 2000er Jahre, brutale Morde,
ein illegales Rennenmit tödlichen
Folgen und ein erweiterter Suizid
inmitten einer Idylle – spannend
und detailreich beleuchtet Isolde
Stöcker-Gietl in „Wahre Verbre-
chen“ gelöste und ungelöste Kri-
minalfälle aus Niederbayern und
der Oberpfalz.
Die 15 aufgeführten Fälle spie-

len indenLandkreisenPassauund
Kelheim und an der Grenze des
Landkreises Deggendorf zum
Landkreis Regen sowie in den
Städten Passau und Straubing in
Niederbayern sowie in den Land-
kreisen Cham, Regensburg, Neu-
markt und Schwandorf sowie in
den Städten Weiden, Regensburg
und Amberg in der Oberpfalz.
Stöcker-Gietl erzählt unter dem

Titel „Die Sekte in Zimmer 20“ et-
wa über die ominösen Todesfälle
ineinerPensionbeiPassau.Am11.
Mai 2019 fand ein Zimmermäd-
chen in einem der Gästezimmer
drei Leichen. Ein Mann und zwei

Frauen. Sie hatten erst am Abend
zuvor eingecheckt und das Drei-
bett-Zimmer bezogen. Nun sind
sie tot. Erschossen mit einer Arm-
brust. Eineder Frauenhat erst ihre
Mitreisendenunddannsich selbst
getötet. Die drei gehörten einer
Sekte mit Namen „Welterneuerer
undWelterschaffer“ an. Sie glaub-
ten an die Wiedergeburt, daran,
dass der Tod die Pforte öffnet in
ein neues Leben. Und in ein sol-
ches brachen sie in ihrer Vorstel-
lung mit dem Tod in Passau auf.
Hunderte Kilometer entfernt in
Niedersachsen gibt es noch zwei
Tote. Auch die zwei Frauen gehör-
ten der Sekte an. Isolde Stöcker-
Gietl beschreibt auf 14 Seiten, wie
die Polizei die Hintergründe er-
mittelte, wie über die furchtbare
Tat berichtet wurde und wie
Machtgehabe, Manipulation und
sexuelle Abhängigkeit Menschen
verändern und brechen können.
Ein eigenes Kapitel widmet die

Chefreporterin der Mittelbayeri-
schen Zeitung auch dem Serien-
mörder Horst David, der mindes-
tens sieben Frauen – zwei inMün-

Über wahre Verbrechen vor der Haustür
Isolde Stöcker-Gietl beleuchtet in ihrem neuen Buch Kriminalfälle in Niederbayern und der Oberpfalz

chen und fünf in Regensburg – er-
mordet hat. Zumindest hat er die-
se Taten gestanden. Alle Taten
skizziert Stöcker-Gietl detailliert
auf – ohne dabei Effekthascherei
und Voyeurismus zu betreiben.
Sie beschreibt, wie schwierig es

fürdieErmittlerwar,denspäterals
„Würger von Regensburg“ be-

kannten Täter zu überführen.
Letztlich gelang dies mit Hilfe sei-
nes Fingerabdrucks. Sie geht der
Frage nach, wie Horst David zum
Serienmörderwurde.Eineeindeu-
tigeAntwort darauf gibt esbisheu-
te nicht. Horst David ist 2020 ge-
storben, seineBeweggründehat er
mit ins Grab genommen. Doch
was über ihn bekannt ist, zeichnet
Stöcker-Gietl nach, seinenWerde-
gang und seinen sozialen Abstieg.
Sie lässt dabei auch Horst David
selbst zu Wort kommen – unter
anderem anhand von Zitaten.
Keine Scheu hat die Autorin da-

vor, auch „Extremfälle“ aufzu-
arbeiten, darunter Taten, die von
Kindernbegangenwurden.Ausge-
hendvon jenemJugendlichen, der
während seiner psychiatrischen
Behandlung am Bezirksklinikum
Regensburg einen siebenjährigen
Buben erstochen hat, berichtet sie
unter anderem über den Tod des
zehnjährigen Peter, der 1967 von
einem drei Jahre älteren Schulka-
meraden umgebracht wurde.
Welch katastrophale Folgen PS-

Rausch haben kann, zeigt die Au-

torin am Raserunfall bei Kalteck
auf. Unter dem Titel „Tödlicher
Kick“ erinnert Isolde Stöcker-Gietl
andenUnfall im Juli 2018, bei dem
ein Familienvater ums Leben kam
und sein damals zehnjähriger
Sohn schwerst verletzt wurde.
Zwei Männer hatten sich mit
einemSportwagenundeinemMo-
torrad ein Rennen geliefert, in
einer Kurve schleuderte der Sport-
wagen gegen einen Jeep und
krachte dann frontal in den Oldti-
mer des Familienvaters. Für ihren
Geschwindigkeits-Irrsinn wurden
die Männer zu Haftstrafen ver-
urteilt. Für den Buben und seine
Familie „bedeutet der Leichtsinn
der beiden Raser lebenslänglich“
schließt Stöcker-Gietl das Kapitel
und zugleich ihr Buch ab.
Tat und Täter stehen in „Wahre

Verbrechen“ nicht allein im Mit-
telpunkt. Die Autorin gibt auch
Opfern, ihren Angehörigen und
Hinterbliebenen eine Stimme in
klarer und zugleich einfühlsamer
Sprache. Am eindrücklichsten ge-
lingt ihr dies beim Vermisstenfall
„Verschwunden“: Seit 2012 ist An-

naFrancaausAmberg verschwun-
den. Was mit ihr passiert ist, ist
unklar. Und genau das setzt ihrer
SchwesterDanielaPoddighesozu.
Sie hofft weiter auf Antworten auf
die Frage, wasmit ihrer Schwester
passiert ist. Ebenfalls ungeklärt ist
ein Mord in einem Schuhgeschäft
in Furth im Wald aus dem Jahr
1993, der im Buch thematisiert
wird.

Ein weiterer Pluspunkt des Bu-
ches: die weiterführenden Infor-
mationen am Ende der einzelnen
Kapitel mit interessanten Zahlen,
darunter zu Briefbomben-Atten-
taten,FemizidenundzurKrimina-
lität unter Kindern und Jugendli-
chen, und geschichtlichen Daten,
etwa zur Kriminaltechnik und den
Anfängen der Gerichtsmedizin.

Isolde Stöcker-Gietl, Wahre Ver-
brechen in Niederbayern und der
Oberpfalz, MZ Buchverlag, 160
Seiten, 17,90 Euro, ISBN 978-
3955874438.

Von Sabine Busch-Frank

Über Geld spricht man nicht,
Geldhatman–undwerkeineshat,
spricht erst recht nicht darüber.
Ein ganzes Buch über Leute zu
schreiben, die viel, sehr viel Geld
haben, ist ein Tabubruch. Die
Journalistin Julia Friedrichs hat
eine Art Lebensthema damit ge-
funden und vor zwei Jahren die
ZDF-Reportage „Das Milliarden-
spiel“mit ihrenRecherchenberei-
chert. Das vorliegende Buch ist
aber mehr als nur das „Buch zum
Film“. Sie hat gründlich recher-
chiert über Jachten, teure Hotels,
oder Menschen, die aus sponta-
nen Impulsen ganze Straßenzüge
oder aus Sicherheitsbedürfnis die
Grundstücke in der gesamten
Nachbarschaft aufkaufen. Sie er-
klärt ausführlich,warumdieQuel-
lenlage über Reichtum hierzulan-
de so schlecht ist und wie es kam,
dass sich Superreiche immer
gründlicher abschotten. Sie

Über Geld sprechen
Die geheime Welt der Superreichen

unterscheidet wohl ererbten
Reichtum von selbst erwirtschaf-
teten, aber urteilt auch nicht über
jene, die durch Spekulation auf
dem Rücken anderer reich wur-
den. Wenn man ihr Buch liest,
kann man sogar ein wenig besser
verstehen, wenn Friedrich Merz

sich als „gehobene Mittelschicht“
einordnet:Mitnureinemeinzigen
Privatflugzeug ist er im Kreis der
Milliardäre wahrlich nicht ad-
äquat. Julia Friedrich hat ge-
schafft, mit einigen der Superrei-
chen zu sprechen, überGeld, aber
auch über den Kummer, dieses
nicht selbst verdient zu haben. Sie
erzählt ehrlich von Recherche-
Misserfolgen bei jenen Reichen,
die sie am langenArmverhungern
ließen, mit ihr Katz und Maus
spielten. Friedrichs berichtet über
Geld, das sich in der Obhut von
Family-Offices undbei Aufenthal-
ten in Steueroasen zügellos ver-
mehrt, über bodenlose Angst vor
Kidnapping und Vermögens-
steuer. Dass ihr die dem Buch zu-
grundeliegenden Interviews ge-
lungen sind, ist die eigentliche
Überraschung. Denn über Geld
spricht man schließlich nicht.

Julia Friedrich, Crazy Rich, Berlin
Verlag, 384 Seiten, 24 Euro, ISBN
978-3827015129.

Von Markus Meßner

„Eis gegen Heiss – Wie wir uns
an die Folgen des Klimawandels
anpassen müssen“ präsentiert
sich als ein umfassender, praxis-
orientierter Leitfaden für denUm-
gang mit dem Klimawandel. Das
Autorenteam – unterstützt von
über 70Wissenschaftlerinnenund
Wissenschaftlern – legt eindrucks-
voll und anschaulich dar, dass es
längst nicht mehr nur um Klima-
schutz geht, sondern auchumklu-
ge Anpassung.
Das Buch überzeugt vor allem

durch seine systematische Aufbe-
reitung. Nach einem kompakten
Grundlagenkapitel über den Kli-
mawandel erläutern die Autoren
sowohl Ursachen als auch Folgen
mit aktuellen Forschungsdaten –
etwa den Temperaturanstieg von
durchschnittlich2,5°C inDeutsch-
land seit 1881. Die Ursachen des
Wandels wie Treibhausgasemis-
sionen werden verständlich er-
klärt; globale und deutsche Verur-
sacher klar benannt. Die Autoren
betonenauchdieGrenzenvonAn-
passungsmaßnahmen, gerade bei
weiter steigenden Temperaturen.
Praktische Empfehlungen – von

Warnsystemenüberhitzeresisten-
te Städte bis zur Stärkung psychi-
scher Widerstandskraft – machen
das Buch ausgesprochen alltags-
tauglich. Die zahlreichenGrafiken
und Übersichten sorgen für An-
schaulichkeit und erleichtern den
Zugang zu komplexen Themen.
Ein Manko ist die bisweilen zu

optimistische Erzählhaltung. Die
gesellschaftlichen Verteilungs-
konflikte, Kostenfragen und sozia-
len Gerechtigkeitsprobleme tau-

Praktische Tipps zur Klimaanpassung

chen zwar auf, bleiben jedoch
Randthemen.
Eine der Stärken von „Eis gegen

Heiss“ liegt in der Vielzahl an-
schaulicher Praxisbeispiele für in-
dividuelle und gemeinschaftliche
Anpassung. So empfehlen die Au-
torinnen etwa,Wohnungen durch
kluge Dämmung, Begrünung von
DächernundFassaden sowie rich-
tiges Lüften vor Hitzestress zu
schützen oder auf hitzetaugliche
Stadtbegrünung, Schattenzonen
und öffentliche Trinkwasserspen-
der zu setzen. Ebenso zeigen sie,
wie das Prinzip der Schwamm-
stadt Städten dabei hilft, Über-
schwemmungen abzumildern
und das Mikroklima zu kühlen.
Das Buch macht deutlich, dass

Vorsorge gegen Klimafolgen im
Alltag beginnt und praktische
Maßnahmen nicht nur Technik,
sondern Eigeninitiative und Ge-
meinschaftssinn erfordern.

C. Serrer/ K. Möller/ L. Neuwirth/
F. Koert, Eis gegen heiß: Wie wir
uns an die Folgen des Klimawan-
dels anpassen müssen, Kiepen-
heuer & Witsch, 160 Seiten, 15
Euro, ISBN 978-3462009910.

Anpassung statt Abwarten
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